
 

 

 
 

 

Nr. 4 / 2022 – 20. bis 30. Januar 2022 

 

 

                                          
Nr. 23/ 2022 – 9. bis 19. Juni – Fronleichnam! 

 

 
 

Kirche? - Raus! Am besten an Fronleichnam! 

 

Dass es unseren Kirchengemeinden guttut, an die frische Luft zu gehen, weiß jeder, der einmal an  

einem Open-Air-Gottesdienst teilgenommen hat. Zugegeben: Man sitzt auf einem Klappstuhl über  

einer feuchten Wiese nie ganz so bequem wie in der Kirche, unser Gesang ist im Freien weniger tragend,  

die Musik ist meist improvisierter, Mikrofonanlagen quietschen und die Frage, ob das Wetter „hält“ und  

was man tun soll, wenn’s regnen sollte, begleitet solche Gottesdienste genauso wie der oft erhebliche  

Aufwand der Vorbereitung. Aber es ist doch einfach schön, mal die feste Kirchenbank und das schützende 

Deckengewölbe des Kirchenraums einzutauschen gegen Gras unter den Füßen und den offenen Himmel 

über unseren Häuptern. An Himmelfahrt und Pfingsten war das an vielen unserer Kirchorte gerade wieder 

eine gute, oft ökumenisch gelebte Tradition. Es gibt viele „Fans“ solcher Draußen-Gottesdienste. Nicht nur 

wegen des Tapetenwechsels. Nicht nur, weil es oft familienfreundlicher ist und weil da regelmäßig Leute 

auftauchen, die wir lange nicht in der Kirche gesehen haben.  



 

Nicht nur, weil die Sorge um Abstände, die Frage nach Maske/ja oder Maske/nein draußen weniger wichtig 

ist und sich ohne großen Aufwand ein Kuchenbüffet oder ein Bratwürstchengrillen mit guten Gesprächen 

anschließen kann.  
 

Sondern vor allem, weil sich bei Outdoor-Gottesdiensten zeigt, wo unsere Kirche hingehört: Nach draußen, 

unter die Leute! An die Ränder, sagt auch Papst Franziskus, dem eine „zerbeulte“ und improvisierte Kirche 

allemal lieber ist als ein museal verschlossener Raum der ängstlichen Abgrenzung. Unser Glaube, so hört 

man heute ja oft, sei etwas fürs stille Kämmerlein und Privatsache. Stimmt nicht!, sagt zum Beispiel das 

Pfingstereignis, und in der katholischen Tradition noch einmal der kommende Donnerstag:  
 

Fronleichnam:  
 

Das Fest der Dankbarkeit für das Sakrament der Eucharistie und für die Energie, die von ihr ausgeht.  

Da geht’s nicht nur an die frische Luft, sondern da kommen wir in der Prozession sogar buchstäblich in  

Bewegung. Das tut körperlich und seelisch gut. Unsere drei Gemeinden feiern am kommenden Donnerstag  

um 17 Uhr  (!) den wohl „schönsten Zug der Kirche“ draußen, gemeinsam, auf dem Wohldenberg.  

Sonnenschein ist bestellt, Blasmusik, Weihrauchduft, Blütenteppich (Kinder: Plündert Oma’s Garten  

und bringt eimerweise Blütenblätter mit!) und feierlicher Segen sind garantiert, und anschließend wird es 

nach Gegrilltem riechen und zwanglos bis zur Dämmerung ein „kleines Fest im großen Garten“ gefeiert. 

Fremde sind Freunde, die wir noch nicht kennen. Dabei-Sein ist alles! 
 

Anders in diesem Jahr: Nicht am Vormittag   (Kinder bekommen kein schulfrei mehr).  

Nicht von der Arena des Jugendhauses aus    (Belegschaft der Jugendbildungsstätte schafft es nicht).  

Start direkt vor der Hubertuskirche.  

Kürzere Prozession.                                                                  

Gruß  

und Segen im 

Namen unseres 

gesamten Teams,  
  

  

 
 
 
 
 



 

 
 
 

Unser Wochenblatt gibt’s an jedem Donnerstag frisch - auch per E-Mail oder auf unseren Webseiten 
www.wohldenberg.de - und in den sozialen Netzwerken und unseren Gemeindegruppen bei Facebook. 

http://www.wohldenberg.de/


Wie geht es weiter mit unserer schönen Marienwallfahrtskirche Söder?  
Seit dem Beginn der Krätze haben wir dort leider keine Gottesdienste mehr  
feiern können (Ausnahme: Maria Himmelfahrt im letzten Jahr). Es gibt hier  
einen sehr interessanten Gedanken der Camaldolenser-Patres vom Röderhof, 
aus dem Kloster St. Romuald, von Pater Benedikt und Pater Jeremias.  
In diesen Tagen werden der Freundeskreis Söder, der Pfarrgemeinderat  
und Kirchenvorstand angeschrieben mit der Vorstellung einer guten Idee  
für die Aufrechterhaltung und Weiterentwicklung dieses besonderen Ortes.  
 

 
 
Neu: Mariengarten auf dem Wohldenberg! 
 
Die Marienstatue aus dem Erbe von Pfarrer Ender wird aus seinem  
ehemaligen Pfarrgarten in Henneckenrode in diesen Tagen auf den  
Wohldenberg umziehen - und soll hier Aufstellung finden innerhalb der  
Bastei. Dort soll innerhalb der Mauerumfriedung ein wunderbarer Ort  
der geistlichen Einkehr und Marienfrömmigkeit unter freiem Himmel  
entstehen. Für die Gestaltung und Pflege des Mariengartens suchen wir 
Paten und Förderer. Ansprechpartner ist Pfarrer Lampe, Tel. 05062 - 
963674 
 

 
Noch etwas länger hin: Kinderkirche in Bockenem in Präsenz am Samstag, den 2. Juli 2022 
 

Die letzte Kinderkirche vor den Ferien mit anschließendem Grillen. Wir laden die Kinder mit Familien 
ganz herzlich ein zur nächsten Kinderkirche am Samstag, den 02.07.2022 um 10:00 Uhr. Wir sind in  
Präsenz in der St. Clemens-Kirche und im Pfarrheim in Bockenem (Am Alten Friedhof 6, Bockenem).  
Thema: Gottes Liebe ist so wunderbar. Wie gewohnt wollen wir zu diesem Thema singen, basteln  
und eine biblische Geschichte hören. Wer dabei sein möchte, sende bitte eine Mail an: 
anmelden@kinder-erleben-kirche.de. So wissen wir im Vorfeld, wie viele Teilnehmer wir zu erwarten  
haben. Weitere Infos unter www.kinder-erleben-kirche.de. Kerstin Jürgens für das Kinderkirchenteam 
 
Am Sonntag, 12. Juni, 16.00 Uhr auf dem Wohldenberg: „Blockflötenquartett plus 1“ –  
 

Besonderes Konzert zum Mitgehen in drei Stationen rund um die Kirche mit mystagogischen Texten  
von Pfarrer Lampe zum innerlichen Erspüren der Geschichte des Wohldenbergs - Eintritt frei! 

 

Verstorben sind aus unseren Gemeinden: 
 
- Herr Paul Witzschel aus Baddeckenstedt im Alter von 83 Jahren; 
  die Urnenbeisetzung findet am 13.07. um 13.00 Uhr auf dem ev. Friedhof  
  in Baddeckenstedt statt. (sl)      

mailto:anmelden@kinder-erleben-kirche.de
http://www.kinder-erleben-kirche.de/

